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·Baden -Württemberg · 

. REGIERUNGSPRÄSIDIUM Freiburg 

·Hausordnung 

Der Landeserstaufnahmeeinrichtung Fr�iburg;. 

· .l\1üHheimerstr . . 7. 
79115 Freiburg 

(Stand 15.12.2021) 

Präambel 

Öie Hausordnun-g :egelt das Zusammenleben in der vom Regier
.
ungspr�sidium Freiburg be­

tri�benen Landeserstaufnahrneeinrichtung Freiburg unter besonderer .ßerucksichtigung der . . . 

Grund� und Menschenrechte. · 

Gemäß· § 6 des Gesetzes Ober die Aufnahme von Flü.cht.lingen gewährlelstet d.as Regie­

·rungspräsidiu01 n·ach Maßgabe des Asylgesetzes die Erstaüfnahme i� der
. 
Einrichtung_ 

für 
die dqrt a_ufzunehmenden Personen. Für .die Dauer des Aufenthalts in der Einrichtung wird 
ein· öffentlich-rechtliches Nutzungsverhält

-
nis zwischen der Ers.taufnah':ne�jnrichtung und 

den aufgenommenen ·Personen, das heißt den- Bewohnerinnen und Bewohnern, begrOnqet. 

Das Regierungspräsidium · Freiburg legt die Moda
-
litäten dieses öffentlich-rechtlicheri Nut­

zungsverh�ltnisses in der HausordnUng fest Lind ist berechtigt, gegenüber den NUtz�rn, �n-: 

ordnungen und Maßnahmen
-zu treffen, ·soweit diese. erforder-lich sil1d, um die Sicherheit und 

· Ord�Lmg in der Erstaufn-�hmeeinrichtung aufrecht zu �rhalten. Die jeweilig�n R·echte u�d 
Pflichten der Beteiligt�n ergeben sich aus diese·r Hau

'
sordnung. 
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§ 1 
Erstaufnahme 

. . · 

Das Regierungspräsidium Freiburg gevyährleistet nach Maßgabe des Asylgesetzes. die Erst­
aufnahme in der Einrichtung. Für die Dauer des Aufen.thalts in der Einrichtung wird ein öf-
. . . . 

. . . 
� . fentlich-rechtliches Nutzungsverhältnis zwischen der Erstaufnah�eelnrichtung und den aLif-

. ·genommenen .Personen (im Folgenden ,;Bewohnerinnen und Bewohner" genannt) begrün- · 

det. 

. § 2 
· Geltungsbereich 

Die Hausordnung gilt auf deni gesamten 'Gelände der Einrichtung. Sie richtet sich vor allem 
an die Bewohnerinnen und Bewohner der Einrichtung. Für sonstige Personen auf dem Ein­

richtungsgelände (t. B. Beschäftigte, ehrenamtlich Tätige, Besucherinn�n und B�sucher, 
Liefer.antinnen und Lieferanten sowie Beschäftigte von beauftragten Firmen wie Handwerks-.· 
betriebe) gilt sie· sinngemäß. · 

§3 
Grundsätze für das Zusa.minEmleben in der Einrichtung 

(1) Der Aufenthalt ·soll die ungestörte Einleitung. und· Durchführurig des Asylverfahrens 
ermöglichen. ln der Einrichtung wohnen Angehörige vieler Nationen, Ethnien u'nd Relfgio­

. nen. �as Zusammenleben erfordert daher Rücksichtnahme und Toleranz in jeder Hinsicht. 
I o ' • ' •  

(2) ln der Einrichtung· wird Wert auf ein friedlich'es .Zusammenleben sowie ein respektvofleß 

: und gewaltfreies Miteinander gelegt. Konflikte sind gewaltfrei zu· lösen, Piskriminierendes . ' ' . 
Verhalten und Gewaltanwendung werden in der Einrichtung nicht geduldet Gewalt darfvon 
niemandein ausgeübt werden. Das für die Einrichtung entwickelte Gewaltschutzl<onzept sOll 

-den Schutz aller Be�ohn.erinn.en und
. 
Bewohner , spezieil b

.
esonders schutzbedürftiger Per� 

:sonengruppen1, inrierh� lb der Einrichtung gewährlei�ten. 
. . 

1 Grundlage für die Defin ition der besonderen Schutzbedürftigkeit ist die EU-.Riohtlinle 2013/33/EU, die in 
. Artikel 21 schutzbedÜrftige P�rsonen wie Menschen mit Behinderung�n, ältere Menschen , Schwangere,. 

· ·Alleinerziehende mit minderjährigen Kindern, Opfer des Menschenhandels, Personen· mit psychischen Stö­
rungen und Personen, die Folter, Vergewaltigung oder sonstige schwere Formen·psyohischer, physischer 
oder sexue ller Gewalt erlitten hab�:Jn,· aufiählt. Dem Land Baden-WOrttemberg ist darOber hinaus noch die 
Schutzbedürftigkeit allein reisender Frauen ohne Kinder sowie von Personen, die aufgrund ihres Glaubens,· 

·Ihrer sexuellen oder geschlechtlichen Identität Oisl<riminierungen ausgesetzt' sind, sehr wichtig. · 
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(3) Falls jemand .Opfer ·od�r Zeuge von Gewalt wird oder ein Verdacht auf ejne Gewaltt�t ­
vorliegt,· sind die entsprechenden·· Richtlinien der E.inrichtung hierfür zwingend zu beachten. 

§4 
· . Hausrecht · 

(1) Das RegierungspräsidiL.Jm Freiburg ist. Inhaber des Hausrechts . . Das Hausrecht wird 
durch die Einrichtungsleitung ·des Regierungspräsidiums Freiburg2 ausgeübt. Das Regie-.· 

. rungspräsidium. ist berech.tigt,· die Ausübung. 'des Hausr�chts allgemein oder im Einzelfall 
ergänzend . �n D.r.it�e zu überfr�gen

·
. Die Übertragung des Hiws·rechts·nac.h dieser- H�usord- . 

nun.g·kann v:om ·Regierungspräsidium jederzeit auch iri Einzelfällen widerrufen werden. ln 
diesem Rahmen gi.lt Folgende$: · · 

· 
• Das Rech t , Unberechtigte zeitweilig ·vom .Ge lände z;u verWeisen bzw; temporär den Zu� 

· trit(zum Objekt zu verweigern;. wird auch auf den beauftragt�n Sicherheitsdienstleister 

·(im FQlgenden "Sicherheitsdienst''.genannt) n��h Maßgabe:-qieser .Hausordnung über-· 
· tragen. Hausverbote können nl,.lrvon ·der Einrichtungsleitung ausgesprochen werden . . 

. . . . . . 
·• Das Recht, Zimmer· zuzuweisen. und VeriE?gungen innerhalb des Geländes vorzunt;h"' · 

rrienl wird generell auf den beauftragten Dienstleister-für die Alltagsbetreuung ·(im Fol-. . . . . . . 
. 

genden ,,AUtagsbetreuuns" genannt) unt�r.Be9chtung·dieser Hausordnu�g und weiterer 
Anweisungen der E!ririchtungsle.itung übertragen. 

• Das Recht, 
.
ge.meinsame Zimmerkontrollen durchz.

uführen, wird in der Regel zusätzlich 
. auf die Alltagsbetreuung -und · den Srcherheitsd.ienst ini Rahmen von § 11 dieser Hau·s-

. 

ordnung übertragen. · 
• . B�i konträren Entscheidungen obliegt das 'Letztentscheidungsrecht jeweils der E inrich­

tungsleitung. . . 
• Bei .unaufschiebbaren Maßnahmen wird die Ausübung des Hausrechts außerhalb der 

üblichen Dienstzeiten dem Alltagsbetreuer übertragen. · 

(2) Die Anordnungen des Betreibers
.der Einrichtung'(Regierungspräsidium) und dessen Be-: 

· � au.ftragte. (z .
. 
B._ Sicherheitsdienst, Allta

.
gsbetreuunQ) müssen b�folgt_werden. . . 

(3) bie Beauftragte de� Reglerurigspräsidiums
. 
Freiburg (z.B. Sich�rheitsdienstl Alltagsbe­

tre
.
uung) nehmen ·keine hoheitlichen Tätigkeiten wahr. Sie üben ihre Tätigkeit im Rahm�n · 

2 {stellvertretende) _Leiterin oder (stellvertretender) Leiter der Einrichtung oder sonstige durch Org�nisati­
onsverfügung des RP für den Vertretungsfall bestimmte Bedienstete 
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der ihnen n'ach dieser Hausordnung übertragenen Zus tändigkeit�n und aufgrund Gesetz 
zustehender Rechte aus. 

§ 5 
Zutrittsregelung und Allgemeines· 

(1) Bei der Erstaufnahmeeinrichtung handelt es sich nicht um eine allgemein zugängliche 
öffentliche Einrichtung. Zugar)g zum Einrichtungsgelände erhalten daher nur berechtigte 
Personen. FQr den Zutritt in die Einrichtung sind erg�nzend .bes·ondere Bestimmungen des 
Regierungspräsidiums Freiburg maßgebend (Anlage .1 - Sesucherregelung). 

(2) Jede Bewohnerin und jeder Bewohner· muss beim Betreten und Verlassen des Geländes 
· an der Pforte unaufgefordert ein gültigE;s z;u trittsdokument vorlegen . 

. (3) Weitere zugangsberechtige Personen (z. B. ßepchättigte, Be sucherinne� ·und Besucher) 
sind als solche auf dem Einric.htung�gelände im Allgemeinen an ihrem off�n und gut sichtbar , 
getragenen Ausweis erkennbar. 

(4) Es besteht kein allgemeines Zutrittsrecht zum Einricht�ngsgelände. Betre tungs- bzw. 
besuchsberechtig� sind vor allem: 
• 'die Polizei und Feu�rwehr sowie der Nöt- und Rettungsd ienst im EinsatZ; 
• die auf dem .Einrich.tungsgelände Beschäftigten; 
• Besucherinnen und Besucher mit ber�chtigtem Interesse, deren Besuch nac[l vorheriger 

Anmeldung von
. 
der Einrichtungsleitung genehmigt wurde; Näheres ergibt sich aus der 

"Besucherregelung" (siehe Anlage 1,). 

(5) Personen, die die Einrichtung zum Verkaufvon Waren, Abschluss von Verträgen bzw. 
Abonnements , zur' Werbung von M itgliedern, zu missionarischen , politischen Tätigkeiten o--. . . . 
der zu ähntiqhen Zwecken betreten·wollen, ist der Zutritt untersagt: Dies gilt auch für Perso-
nen; die entgeltliche Dienste anbieten oder Werbung betreiben. Zuwiderhandlungen werden 

. strafrechtlich verfolgt Jede Bewoh nerin und jeder Bewohner ist verpflichtet,· entsprechende 
Personen der Einrichtungsleitung zu melden und selbst Derartiges zu unterlassen. Ausnah­
men sind nac_h Einwilligung durch die Einrichtungsleitung möglich. 

(6) Veranstaltungen von Hilf?- und FIOchtlingsorganisationen oder sonstigen ehrenamtlich · · 
Tätigen müssen mindestens zwei Woch.en

. 
vor Veranstaltungsbeginn ang eme ldet und von 

· dertinrichtungsleitung genehmigt werden. . 
· 
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(!)Das g�s-amte ·Gel_ände darf nur mit Fahrzeug-en (kein� Fahrrädern) befahren werden, d ie 
eine Zufahrtsberechtigung für di.e Einrichtung C?rhalten haben. Auf dem Gelände _der I::inrich­
tung gilt SchriHgeschwindig�eit (maximal1 0 km/h) für alle F�hrzeuge. Das Fahren und das 
_Parken auf ausgewiesenen Parkflächen im Gelände geschehen aufeigehe Gefahr. Das 
Land übernimmt keinerlei Haftung. lm.Übrigen finden die Vorschriften der St�aßenverkehrs-. . . . . . 
ordnung Anwendung. · 

.§ 6 
Ausgabe der.Mahlzeiten 

· · (1)" Die Ausgabe . der Mi:lhlzeiten erfolgt zu festgelegten Zeiten durch d�n beauftragten 
Dienstleister für das Cat�ring (im. Folgenden · .. Caterer" genannt) in der Kantine; Die Mahl­
ze iten �ind .grundsätzlich in der ·KEmtine.einzunehmen._ln begründeten Ausnahmefällen, ins­
besondere bei Krankheit." können· die Ma_hlzeiten in Absprache mit der Krankenstation und · 
der AHt�gsbetreuung auch auf den Zimmern eingenommen w:erden. · 

(2) Taschen , Rucksäcke; Koffer urd ähnliche sperrigen Gegenstände dürfen nicht in die 
f(antine mitgenommen werden. Aus hygienischen Gründen ·darf der sp·e·isesaal nur vollstä n­
dig bekleidet und mit Schuhen betreten werden.· 

§. 7 
.. Sauberkeit, Hygiene und Gesundheit 

. (1.) Die Gebäude und das 'Gelände der Einrichtun� sindsauber zu halten. D ie Bewohner.in 
.
. -

nen und Bewohner müssen ihr Zimmer. und die Ein6chtungsgegenstände· selbst reinigen 
·und .in einem ein�andfreien hygienischen Zusta�d halten. · · 

. 

(2) DiE?. Betten müs$en mit Bettwäsche bezogen werden. Da�· Waschen und das Trocknen 
gewaschener Kleidung s ind in den ·zimmern untersagt. ·Di� Zimmer si

.
nd regelmäßig zu lüf­

ter-J .und ausreiche�d zu beheize�. Beim Verlassen der Zimmer ist das Licht auszuschalten, 
die Heizung abzudrehen 'und die Fenster sind Z:u schließen. 

(3) ln den Gebäuden und a�f dem Gelände befinden sich Müllbehälter, in ·denen anfal-lender 
Müll und Speiserest� zu entsorgen sind. 

. . 
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(4) Der für die E in richtung. geltende Hygieneplan !st zu beachten und einzuhalten. Die. Ein­

. richtungsle itung ·und die· Alltagsbetreuung tr21gen dafür Sorge; dass die Vorgaben des Hygi-
. . ' 

enep lans e ingeha lten werden . . 

.(5) Bei unhygienischen Zustä
-
nden in de·n Zimmern werden. die Bewohn�rinnen und Bewoh� 

ner von ·der Alltagsbetreuung zur Reinigung aufgefordert. Kommen di� Bewohnerinnen und 
Bewohner der Aufforderung nichtnach, wird das Zim.mer auf deren Kosten von einem Rei-

. 
. . . . . 

nigungsunternehmeh gereinigt. 

(6) Das Halten; Füttern , Fangen und Töten von Ti�ren auf dem Gelände ist nicht erlaubt. . 

§ 8 
Uilterbringun� und Brandschutz 

(1) Die Unterkunft sowie··die Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstände sind pfleglich zu b& . ' . . . 
handeln. Daran Veränderungen vorzunehmen, ist ·genere ll· nicht gestattet. Einrichtur)gsge-
genstände dürfen nicht heschädigt werden. Defekte und notwendige Reparatureil sind·un­

. verzüglich der Alltagsbetreuung anzuzeigen. 

(2) Die durch di.eAIItagsbetreUung be're itgestel.lten Zimmer und Schlafplätze dürfen nicht 
ohne Erlaubnis gewechselt werden . Es istnicht erlaubt, Zimmer zu beziehen, we lche nicht 
von der .AIItagsbetreuung

. 
zugew iese n  wurden. Das Übernachten ist ausschließlich in den 

hierfür vorgesehenen Unterkunftsgebäuden gestattet'. Die Übernachtung im Fre ien auf dem 
Außengelände der Einrichtung ist untersagt . 

(3) Das zur Verfügu�g gestellte Inventar (Bett, Spind, sonstiges Mobiliar, Matra.tze, Bettwä­
sche usw.) darf nicht aus den Unterkünften (zugewiesenen Zimmern und S.chlafplätzen) 
entfern� werden. Dies gilt auch für den selbstständigen Transport zwischen verschiedenen . · 

Unterkunftsgebäuden .. 

(4) Die den BewoH�erinnen und Bewohnern in der Einrichtung jeweils zur Verfügung ste-. 
. 
. 

hende Wohn- und Schlaffläche ist begrenzt (ca. 7 qm bei ' Regelbe legung) . Die Menge des 
mitg.eführten Gepäcks darf zwei .tragbare Gepäck,�tücke pr.o Per�on nicht Ober�chr�iten. 

Darüber hinaus erfolgt keine E in lagerung von Gepäck in der Einrichtung: Für den Gepäck­
transport, z. s·. i;lUCh bei eirier Verlegung, sind die Bewohnerinnen und Bewohner selbst · 

veran'twortlich. 
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(5) Um Diebstählen vorzubeugen , wird empfohlen , Geld und Wertgegenstände unter Ver- . 
schluss· zu halten. Für abhanden gekommene ·persön l fche· Wertsachen und .Gegenstände 
wird se itens des·ümdes keine Haftung üb!3rnommen. 

(6) Die Bewoh.nerinhen und : ßewohner haben keinen Anspruch auf Schlüssel für. ihre Zim-. 
mer, sofern es in der �inrichtung kein automatisches Türschließsystem gibt. Veränderungen 
an _de� Schließanlagen sowie das Anbringen ahderer.od�r zus

-
ätzlicher Schließanlagen an . . . . . . 

deri Türen sind-verboten. Hierdurc'h entstehende Kosteil für die Rep,aratur werden den Be­
. wohnerinnen und Bewohnern i.n Rechnung gestellt. Werden Schließyorrichtungen, di� durch 
'die Bewohnerinnen und Bewohn.er ·selbst beschafft. und nach vorheriger Aufforderung nicht 
entfernt würden, beim E'ntfernen zerstört,_ so erfolgt kein Schadenersatz. 

(7) ,Es dürfen kei'nerlei Veränderungen an den elektrischen Anlagen (Steckdosen , Licht­
scha'!ter, _.Decke.nlampen,·.verkabeiÜngeh, WLAN-Router, Rauchmelder usw .) in den Zini- · 
mern bzw. Gebäuden vorgenommen werden. . 

(8) .Qie jeweils gelte.nde Brands�hutzordnu.ng ist ei�zuha lten : Die Bewohnerinnen und Be­
wohner sinq verpflichtet, sich na�h ihrem Einzug über die Brandsch.utZvorkehrwngen, Flucht­
wege sowie Möglichkeiten, Hilfe zu suchen, zu informieren und s'ich so zu verh�lten, dass 
Bränden vorgebeugt wird. Bri:mdschutzanbgen düifen nicht be�chädrgt oder.in ihrer Funk­
tion eingesch ränkt werden. . 

(9) Flure ,· Trepp�nhäuser, Flucht- und Rettungswege sind unbedingt freizuhaiten und dürfen 
nicht mit Geg�riständen zugeste llt werden. Im ·Falle eines Brandes mu.ss die Ausbreitung·· 
von Rauch und. Flammen durch Brand- bzw. Rauchschutztüren 'verhindert werden. Diese 
Türen dürfen auf.keinen Fall-durch Kepe,_ Steine, Fe�er lösoh . . er',. stqhl� 

-
�der Äh�liches bio- . 

ck iert od�r f�stgebunden werden, 

§9 
Sonstige Regelungen 

(1) Das Betreten und Besteigen. bzw. Überste.igen der .Däch�r der Gebäude, Garagen u
.
nd _. 

· der Umzäunu
-
�g des Geländ�s-ist nicht gestattet . 

. . 
. . 
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(2) Eltern obfiegt die Aufsichtspflicht über ihre Kirider. Sie müssen dafür sorgen, dass ihre 
K

.
inder die Regelungen dieser _Haus� rdnung beachten. Sie sind für das Verh al ten ihrer Kin-

·. 

· der verantwortlich ·und unt�rliegen eine·r entsprechenden Haftung nach den Vorschriften des 
. Bürgerlichen Gesetzbuches. 

. (3) Lärm und störend� Geräusche jeglicher Art in den Gebäuden und auf dem Gelände sind 
zu vermeiden , insbesondere-sind Ruhe.stö rungen während der allgeme inen Nachtruhe von 

. 21 Uhr bis 6 Uhr zu unterla.ssen. 

(4) Die Ausübung poli�ischer, missionarischer oder ähnlicher Tätigkeiten sowie mündliche 
Aufrufe, das Verteilen von Flugblättern und Anbringen von " Plakaten bzw. Schildern sind auf 

. dem Gel ände der Einrichtung untersagt Ausnahmen können nur von der Einrichtungslei­
tung genehmigt werden . .  

(5) Aufnahmen von Gebäuden , sicherheitsrelevanten Bereichen und einrichtungsinternen 
. . . . 

Informationen sind verboten. Das Fotografieren "und Filmen sowie Tonaufnahmen und 

(Video.:.)Telefonie auf dem Einrichtungsgelände sind nur a.ußerhalb von Gebäuden und für 
private. Zwecke in sozlalüblichem· .Maße sowie m it Einwilligung der betroffenen Personen . . . . . 

erlaubt. 

§"10" 
Verbote und verbotene· Gegenstände 

(1) ln der. Einrichtung sind bestimm�e Gegenständ-e und Han d lungen aus Grün den .der 

Sich,erhe it und Ordnung, des Brandschutzes , der Hygiene und des Gesundheitsschutzes:. 
verboten. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus den nachfolgenden Absätzen und der Liste 
,;verbotene Gegenstände11 (sieh·e Anlag� 2). Der Umgang mit verbot�nen Gegenständen 
erfolgt gemäß den Bestimmungen dieser Hau sordnung sowie ergänzend n ac h · deD entspre- · 

ehenden Verfahrensregelungen des. Regierungspräsidiums Freiburg . 

(2) vyaffen und sonstige gefährliche Gegenstände-sind auf dem Geläncje der Einrichtung 
verboten (siehe Anl age 2). biese werderi unve

.
rzÜglich einge�ogen: Waffen im Sinne· des 

. . . . Waffehgesetzes\Nerden der Polize i übergeben. 
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(3) Der Besitz und der Konsum von Alkohol'lind .Betäubungsmitteln sind auf d em Gelände 
der E.indch t�ng verb6ten ·(siehe Anl age 

.
2) . Alkoh�l und·Betäubungsmittel werden urwerzüg�· 

lieh eingezogen . Betäubungsmittel im Sinne des Betäubungsmittelgesetzes werden der Po-. . . . 

lize_i üb
.
ergeben. 

(4). L eic.;ht verderbliche und gewisse weitere Lebensmittel dürfen nicht itl di e E:inricDtung mit­
gebracht und · auf d�n Zimme rn gelagert werden·(si�he Anlage 2) . . Solche Lebensmittel wer-
den eingez!?ge� . 

· . · . 

(5)· D.as K och en in den Zimmern ist aus Gründen des Brandschutzes unt ersagt. Koch­
. utensiften, �ochplatten und·· andere Kochgeräte, die. zur Zuber eitung von Spei�en genutzt 
· we rden können; sind auf dem Gelände verboten (siehe Anlage 2)'. Derartige· Gegen�tände . 

. 
. ; . . werden eingezogen. 

·• . 

(6) Elektrische Geräte dürfen in der Einrichtung aus Gründen d�r Sicherheit und des· Brand-
schutzes grwndsätzlich nicht betrieben werden (siehe Anla�.e 2). Nich t erlaubte-elektrisch� 
C?erä�e werden eingezogen. · 

(7) R au chen , Feuer und offenes Licht (z. B. brennende Kerzen) sind in ·sämtlichen Gebäu­
den·, insbes-�ndere in d�n Zimmern, verboten (sie

.

h e An lag e. 2). B ei·Zuwid� rhandlungen �e�-: . .  . . � . 

den Zigaretten oder ähnliche Gegenstände eingezog en . . Das; An le.gen offener Feuer.stellen 
und das ·Grill. en sind auf d·em G� lände der Einrichtung untersagt (siehe Anlag� 2). Grilh.Hen­
s.ilien werden eingezog'en . . 

(8) �as .M itbringen yon MöbelstÜcken und textilen Gebrauchsgegenstän�_en in die Efnrich­
tung w1e Teppiche, Gardi'nen und Vorhange:sowi e Kleidun_g zum Zwecke des Handels ·ist 

.. ni'cht gestattet (siehe )\nlage2}. So lch e G_egenstähde werden ei�gezogen .. : · · . 

· (9) Der Besitz von gesundheitssQhädllchen Stoffen, die. mit entsprechender Gefahrenbe­
- zeichnung gekennzei_ch.net sind,· ist äuf dem Einrichtungs geländ e gem;lrell untersagt (siehe. 
An lage 2). Solche.Stoffe werden e ing ezogen. . . 
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§ 11 · . 
Kontrollbefugnisse und Kontrollen 

(1) Der Siche.rheitsdienst ist berechtigt, die Bewohneri·nnen und Bewohnetsöwie sonstige 
Personen beimBetreten der Einrichtung, insbesondere aufdas Mitführen von in der Einrich­
t�ng verbotenen ·Gegenständen (sie�e. § 1 0) wie Waffen , son�tige gefäh�liche Gegen­
stände, Alkohol urid Betäubungsmittel zu kontrollieren (z. B. Taschenkontrollen) . 

. ·Auf c;Jem Gelände sind Kontrollen möglich, wenn ein begründeter' Verdacht vorliegt, dass . . . 
Bewohnerinnen .Qder Bewohner oder sonstige Perso_nen verbot.ene Gegenstände nach§ 10 
HO �ei sich führen. Alle Kontrollen erfolgen auf. freiwilliger Basis. Im Falle des Mitführens 
verbotener Gegenstände oder bei der Verweigerung_ von freiwifligen Kontrollen, dürfen die 
verbotenen Gegenstände oder sonst verdächtigen Gegenstände, z.B. Taschen oder Ruck-': 
säcke, nicht mit in die Einrichtung verbracht werden· und müssen an der Pforte hinterlegt 
werden. Zum Umgang mit verbotenen Gegenständen wird auf§ 10 Abs. 1 Satz 3 HO ver­
wiesen , der. entsprechend zur Anwendung kommt. Sonstigen Personen kann in diesen Fäl­
len der Zutritt z�m un� der Aufenthalt auf dem Gelände zeitWeilig öder dauerh.aft verwehrt 
werde'n. Auch aggressiv auftretenden sonstige Personen,· die erkennbar unter dem Einfluss 
von Alkohol oderBetä�bungsmitteln stehen, kann vorübergehend der Zutritt zur Einrichtung . 
verweigert werden. Über ei

.
ne dauerhafte Zutrittsverwehrung entscheidet .die E;:inrichtungs-: 

Ieitung. . · 

(2) Alle Gebäude und das Gelände der Einrichtungwerden regelmäßig vom Regierungsprä­
sidiu�, Sicherheitsdienst und von· der Alltagsbetreuung im Hinblick auf die Einhaltung dieser 
Hausordnung kontrolliert. 

(3) Die Einrichtungsleitung und deren Beauftragte .nach §4 Abs. 1 Satz 5· Spiegelstrich 3 

HO dürfen die Zimmer der Bewohnerinnen und Bewohner mit Zustimmung eine's Bewohners 
ode r einer Bewohnerin des jeweiligen Zimmer� oder zu vorher festgelegten Terl'!linen zur. 
Gewährleistung der Siche�heit .und Ordnung {insbesondere Belegungs-, Zimmer- und Hygi:­
enekontrollen , Einhaltung der Hausordnung) betreten. 

(4) Zwischen 6 und 21' Uhr kennen die Beschäftigten d�s Regierungspräsfdiums,· des ·Si­
cherheitsdienstes und der Alltagsbetreuung, ggf. in Begleitung von Personen anderer. Stel� 
le·n.oder Organ isationen , auch ohne Zustimmung oder bei der Abwesenheit der betroffenen· 
Bewohnerinnen und Bewohner d.ie Zirnmer mit Zustimmung der Einrichtungsleitung zur Ab­
wehr einer drohenden, unmittelbaren Gefahr (eine Schädigung ist bereits eingetreten oder 
steht mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit unmittelbar bevor) für die Sicherheit 
und Ordnung öffnen und betreten. Darunt�r fallen 'ln�beson�ere die Ermittlung bau licher , 
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. techn ischer und hygien ischer Mängel ,  deren Behebung keinen Aufsch ub zu lassen s·awie 
um unbef�gte Personen aus der E in richtun g _-z.u verweisen. 
Zur Abwehr einer d rohenden , unm itte lbaren Gefahr für Leben , d ie körperl iche Unversehrt­
hei(die persönl iche Fre ihe it oder 

.

e ine Sache von bedeutendem Wert bed a rf es kei.ner Zu-
. stimm u ng der  Einrichtungsleitung. 

· . 
· · . 

Nach vorheriger Terminan kü-ndigung kön nen d ie Zimmer geöffnet und betreten werden�  um · 
. . . 

bau liche und techn ische Mängel zu bese itigen . 

(5) Zur Nachtzeit zwischen 21 und 6 Uhr könne·n d ie Beschäftigten des Regieru·ngspräsidi- · 
ums ,  des S i cherhe itsd ienstes und der. Al ltagsbetreuung,  ggf. in Beg le itung von Personen 

. anderer Stel len o·det Organ isationen-; .auch
. 
ohne Zustimmung oder bei der Abwese nheit der . betroffenen Bewohnerinnen und Bew�hner." d ie. Zimmer m it Zusttnimuhg de� Einri chtungs-

. leitur:1g bei Vorliegen· e ines Verstoßes gegen §§ 9 Abs . · 3., 10 Abs. 5 und Abs . . 7 ·H O Öffnen · 

und betreten .  Zur Abwehr einer d rohenden ,  unmittelbaren Gefahr für L�ben , d ie kö rperl ich� 
Unversehrtheit, d ie persön l iche .Fre ihe it oder eine Sache von· bedeutendem Wert bed�tf es 
ke iner Zustimmung der Einrichtungsleitu ng:  

(6) . Die Kontrol len nach. Absatz 3 werden von m inde�tens .zwei Perso�en , die. jeweils unter­

sch ied l ichen Stel len oder ·argani�ation�n angehören · müssen, durchgefüh-rt . Dabei solleh 
Kontrol len,  bei denen f:ra uen betroffen sind , nur vqn we ib l ichen Personen · t:md Kontro l len ; 
bei denen Männer betroffen sind, nur von männl ichen Pers�nen vorg�nommen werden.  

(7) Mit den bei Ko-ntrol len oder sonst auf dem Einrichtungsge lände aüfgefunden�n verbote- · 
rien Gege�ständen wird gemäß § 1 o verfa hren . . 

· 

(8) Oie Ein richtungsleitung und der Siche rheitsdienst s ind berechtigt, innerhalb der Einrich.; 
tung. jederze it Zutrittsdokumente zu kontrol l iere n .  A_Lif .Vedangen ist e in Zutrittsdokument · . 

' · . . 
' 

. . . (s iehe § 5) uriverzügl ich vorzuzeigen :  

• • (9) Personen, di� s ich ·unber�ditigt bzw. ohne g ü ltiges Zutrittsdokument (siehe § 5) auf dem 
. . . . . . . 

. . . . Einrichtungsge.lände aufha lten und im Rahmen von Kontrol len dort angetroffen werden , 

werden aus d er. E inrichtung verwiesen und gelangen wegen.  Hausfriedensbruchs. zur An- · 

· zeig e .  Unb enommen davon kann in d iese n  Fä llen vo·n der Einrich.tungsleiturig :ein Hau'sver­
bot erteilt .werd en . 
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§ 1 2 
Verstöße gegen· die Hausordnung u n d  sonstige Vorsch riften 

( 1 )  Verstöße gegen die Hausordnung und so,nstige Vorschriften (z. 8. Rechtsvorschriften) 
. . . . . 

werden verfo lgt. Im Beso·nderen werden Zuwiderhand lungen gegen .die Haus.ordnu�g sank­
t ionie rt ,  Örd riu.ngswidrigkeiten geahndet, strafrechtlich relevantes Verhalten ve rfolgt sowie . 
privatrechtl iche · u nd öffentlic.h-rechtl iche Ansprüche geltend gemacht. Einzelheiten sind 
d urch das Regierungspräsidium Freiburg ergänzend gesondert 9erege lt. 

(2) Verstöße der Bewohnerin nen und Bewohnern gegen die Hausordnung werden vor a l lem 
. ·wie fOlgt sanktioni€1rt: gesonderte Unterbring u ng innerhalb d�r Einrichtung ,  Verlegung. in . 
· eine. a ndere Einrichtung, sowie Aufforderung zu ordnungsgemäßem Verhalten (z. B .  Mül l­

be.seitigung,  �immerreinigung , Rauchverbot). Bei Verstößen von sonstige n  Personen gegen 
d ie Hausord n ung kann der S icherheitsd ienst ein temporäres Zutrittsverbot oder d ie Einrich� 

· tungsleifung  ein dawerhaftes Zutritts- 'und Hausverbot auss.prechen . . 
. . . . 

· 
(3) Ordnungswidrigkeiten we rden gemäß den jeweil igen Rechtsvorschriften geahndet 
(z. 8 .  Landesnichtraucherschutzgesetz, Kreislaufwirtschaftsgesetz, Waffenges�tz) . 

(4) Strafrecht l ich releva�tes Verhalten wird verfolgt. I nsbesondere werden  zur Anzeige ge­
. bracht: Hausfriedensbruch, Sa.chbesch�digungen ,  D iebstah l ,  Verstöße g egen · das Waffen­

. gesetz und das Betäubungsm itte lgesetz, Gewa ltdelikte sowie der Missbrauch von Notrufen 
. . 

und d ie Beeinträchtigung von Unfa l lverhütungs- und Nothi lfemitteln  (z. B. Feuerlöscher, 
FeUermeld-er) . 

(5) Privatrechtl iche- und öffentl ich�rechtl iche Ansprüche werden geltend  gemacht. Dies be- . 

trifft hauptsäch l ich Beschäd igungen von Gebäuden , · E inrich�ungsg�genständen, elektri­
schen sowie sonstigen An lagen und Gegenständen auf dem Ein richtung·sgelände :  D ie hier-

. durch entstandenen Kosten sind von der jeweil igen Verursacherin oder vom jeweil igen Ver­
ursacher zu tragen . Dasselbe .g i lt für d ie  durch den. ·Missbrauch von Notrufen und. die Beein­
trächtigung von Unfal lverhOtungs_- und Nothi lfem itte ln entstandenen Kosten . Awch Kosten 
ausgelöster Feueralarme, die durch Zuwiderhandlungen gegen d ie Hausordnung entste� 

• • 
• '  • I , 

hen,  werden .der_ jeweil igen Verursactierin bzw: dem jewei l igen Verurs acher in Rechnung 
· gestel lt .  
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§ 1 3 
Ergä nzende Bestimmungen 

Weitere Einzelheiten zu dieser Hausordnung kön nen vom Reg ierungspräsidium Fre ibu�g 
durch An lagen ·zur  Hausordnung, entspr�chende Dienstanwe-isungS.n und Verfahrensrege­
lungen oder  ·sonstige Ausführu ngsbestimm ungen geregelt werden. Anlagen zur H ausord7 . 

. nung sind in i h rer jewe ils gelter)den Fassung Bestandtei l -dieser Hausordnung;  . . . . . . . . 

. § 14 
hikrafttreten 

Diese Hausord n un·g tr.itt am 1 i:i . 1 � .2021 i n  Kraft . ·Gleichzeitig tritt d ie Hausordnung in der 
Fassung vom 0 1 . 0 1 .2020 a.ußer Kraft. 

Frel
J

. 1 2 2 . . 

· .

. 
. .  . .  . . . . . . . . .  . . . .  . ; . . . .  · . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . (Unterschnft). 

. . . . 

· · Kar! Dorer, Einrichtungsleiter· LEA Freiburg 
Hegierungspräsidium Freibutg 

An lagen 
Besucherregelung (Anlage 1 )  
Liste "Verbotene Gegenstände" (An fage 2) 
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